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Telegraphiſche Depeſchen
Dondon, Sonnabend, d. 11. Juli. Nach hier einge

kroffenen Nachrichten ſind die Meunterer vor Delhi geſchia
gen worden und verloren 26 Kanonen Delhi ſollte ſofort
geſtürmt werden. Jn Bengalen und in den nordweſtlichen
Provinzen ſind viele Truppen deſertirt. General An ſon

iſt an der Cholera geſtorben.
Dre ſt, Sonnabend, d. 11. Juli, Abends. Die Ueber

landspoſt iſt mit Nachrichten aus Bombay vom 13. v. M.
eingetroffen Nach denſelben iſt der Aufſtand in ganz Ben
galen und im Nordweſten ein allgemeiner. Delhi befand ſich
noch in den Händen der Rebellen doch waren die Anhöhen
vor der Stadt erobert Aus China wird gemeldet, daß
Lord Elliot einen Angriff auf Canton vorbereite.

London Sonntag d. 12. Juli. Der heutige „„Obſer
ver theilt mit daß die Zahl der in Bengalen deſertirten
Seapoys ſich aufſumehr als 36,000 belaufe. Calcutta ſo wie
Hier übrige nicht militairiſche eingeborene Bevölkerung ſeien
rühig. Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß in einem geſtern
abgehaltenen Miniſterrathe Sir Collin Campbell zum
Oberkommandanten der oſtindiſchen Armee ernannt, und
daß derſelbe bereits heute nach Bengalen abgereiſt ſei.
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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schiffer Ludwig Stoerling zu Herbede im Kreiſe Böchum
nd dein Schornſteinfeger Heinrich Wilhelm Weyde zu Iſerlohn die
RettungsMedaille am Bande zu verleihen und den ſeitherigen Bei
geordneten Fabrikanten Gensler, der von der StadtverordnetenSaſammung zu Neuſtadt Magdeburg getroffenen Wiederwahl gemäß,

als Beigeordneten der Gemeinde Neuſtadt Magdeburg für eine ferner
weite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Wie die „Zeit meldet iſt nach einer auf telegraphiſchem Wege
hier eingegangenen amtlichen Mittheilung der dieſſeitige Kommiſſarius
bei der in Nürnbergverſammelten Konferenz zur Berathung eines
deutſchen Handelsgeſetzbuchs, Geh. Ober Juſtizrath Dr. Biſchoff, ge
ſtern früh unvermüthet ſchnell, ein Opfer ſeiner Thätigkeit und Hin

gebung für das wichtige gemeinſame Unternehmen geſtorben.
Die hier tagende Zollconferenz hat zwar nur einen ſpeziellen Ge

genſtand der Berathung zu erledigen, die Erhöhung der Rübenzucker
ſteuert nichts deſto weniger, meint die „B. BörſZ.““, wird auf der
ſelben auch noch ein fernerer Gegenſtand obſchon nicht in offizieller
Weiſe zur Sprache gebracht werden. Die Bevollmächtigten der Zoll
wereinsregierungen ſind wie die „B. Z. aus guter Quelle hört,
neben ihrer nächſtliegenden Miſſion zugleich faſt ſämmtlich dahin in

iſtruirt, diejenigen Vorſchläge der dieſſeitigen Regierung zu unterbrei
ten welche als Grundlage einer Uebereinkunft in Betreff der
Zahlung mit zollvereins ländiſchen Banknoten zu dienen
geeignet erſcheinen möchten Es werden dieſe Vorſchläge zunächſt als
Material dienen, um ſpäterhin über daſſelbe die eigentlichen Verhand
lungen eröffnen zu können.

Flyvepoſten meldet daß England und Frankreich aus
Anlaß der letzten däniſchen Note vom 24. Juni durch ihre Geſandten
an den Höfen von Wien und Berlin die Anſicht ausgeſprochen haben,
daß erſt die Verhandlungen der däniſchen Regierung. mit der holſtei
niſchen Ständeverſammlung im Auguſt, und das Reſultat zu dem
dieſe führen abgewartet werden müſſen bevor weitere Schritte von
Seiten Oeſterreichs und Preußens gethan werden können. Wenn auch
die desfallſigen Erklärungen der Weſtmächte ſchwerlich eine ſo katego
riſche Form gehabt haben können, als „Flyvepoſten vorgiebt, ſo
geht doch ſo viel aus dieſer Mittheilung hervor daß das Ausland
wieder einmal den Verſuch gemacht hat in einer rein deurſchen An
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gelegenheit zu Gunſten Dänemarks zu interveniren und entſcheidende

Hierzu eine Heilage.

Schritte der deutſchen Großmächte zu Gunſten der unterdrückten Rechte
der Herzogthümer noch weiter zu verzögern. Bei dem lebhaften An
theile welchen das deutſche Volk an der Herzogthümerfrage nimmt,
ſteht zu wünſchen daß über die Jnſinuation des däniſchen Blattes,
als welchen Preußen und Oeſterreich dem Drängen von außerhalb,
wenn ſie von einer Vorlage an den Bund vorläufig Abſtand nehmen,
von competenter Seite eine Erklärung abgegeben werde.

Mainz d. 9. Juli. Hier iſt ein Frauenkomité zuſammenge
treten welches analog dem heidelberger Vorſchlag in den hieſigen
Tagesblättern eine Aufforderung an die Frauen ergehen ließ Obſt
markenbeträge auf den Altar des Vaterlandes zum Beſten der Brü
der und Schweſtern in Schleswig Holſtein niederzulegen. Die
Redaktionen der Mainzer Zeitung, des Mainzer Wochenblatt und des
Mainzer Anzeiger haben ſich erboten Gaben in Empfang zu nehmen,
und hat dieſe Aufforderung ſofort auch ſchon einen ſehr erfreulichen
Anfang gehabt

Karlsruhe, d. 12. Juli. Aus Anlaß der Geburt eines Erb
prinzen hat der Großherzog eine umfangreiche Amneſtie für politiſche
Vergehen ertheilt. Allen Unterthanen, die 1848 und 1849 ſich des
Hochverraths, der Widerſetzlichkeit, des Aufruhrs ſchuldig gemacht iſt
ihre Strafe erlaſſen. Die Landesflüchtigen ſind begnadigt, die Unter
ſuchungen niedergeſchlagen. Ausgenommen von dieſer allgemeinen
Amneſtie ſind nur diejenigen welche ſich noch andere ſtrafbare Hand
lungen haben zu Schulden kommen laſſen und der Militärſtand.

Koburg, d. 9. Juli. Die Staats Regierung hat dem hier ver
ſammelten Sonderlandtage die Untonsvorlagen und eine vom Staats
Miniſter von Seebach abgefaßte Denkſchrift mitgetheilt in welcher
nicht allein die koburgiſcherſeits im gemeinſchaftlichen Landtage gegen
die Union vorgebrachten Bedenken widerlegt, ſondern auch der Nach
weis geführt iſt, daß in finanzieller Beziehung die durch die Union
zit erzielende Erſparniß vorzugsweiſe dem Herzogthum Koburg zu
Theil werden würde. Die Denkſchrift enthält eine Ueberſicht unſerer
Finanzen, wonach im Zeitraume von 1847— 57 der 1847 die Summe
von 1,203,942 Fl. 52 Kr. betragende Paſſtvüberſchuß gegenwärtig bis
auf 1,525,221 Fl. 6 Kr. geſtiegen iſt und der neue Etat mit einem
Defizit von 65,800 Fl. droht.

Schweiz.
Bern, d. 8. Juli. In Bern herrſcht eben ein großes feſtliches

Leben. Das Schützenfeſt befriedigt alle Gäſte in hohem Maße. Die
Stimmung der vielen tauſend Menſchen iſt vortrefflich und nirgends
Unordnung. Jeder Tag hat auf dem Feſtplatz ſeinen beſonderen
Charakter. Der geſtrige gehörte den Hanſeaten. Dieſe norddeutſchen
Gäſte, die „Eidgenoſſen von der Elbe und Weſer“, ſind bei ihrem
Abzug aus Bern wie Brüder „auf Wiederſehn entlaſſen worden.
Eben ziehen die Zürcher auf; morgen kommen die Männer aus der
innern und öſtlichen Schweiz. Es wird vortrefflich geſchoſſen, ſchon
über 400,000 Kugeln trafen das Schwarze.

Jtalien.
Das Pariſer „Pays“ vom 11. d. veröffentlicht einen Artikel, der

im gegenwärtigen Augenblicke eine hohe Bedeutung hat. Er bezieht
ſich zuerſt auf die letzten italieniſchen Aufſtände, und ſucht zu bewei
ſen, daß die Gefahr zwar im Augenblicke beſeitigt, Europa aber noch
immer bedroht ſei. Die Revolution beſteht ihm zufolge nicht allein
in Frankreich und Jtalien, ſondern auch in der Schweiz, in Deutſch
land, Spanien und Polen, und ihre Repräſentanten, die in London
ſind, haben einen Bund geſchloſſen um ihre Pläne auf jede Weiſe
durch Mord Todiſchlag und dergleichen in Ausführung zu bringen.
Dem „Pays“ zufolge ſind Frankreich, Jtalien und Deutſchland am
meiſten bedroht Rußland dagegen weniger Nachdem ſodann das
„„Pays“ die Europa bedrohende Gefahr mit den grellſten Farben ge
malt hat, kommt es am Schluß auf England, von dem man bekannt
lich die Auslieferung von Ledru Rollin, Mazzini und den übrigen
Flüchtlingen mit aller Energie fordern will. Es giebt aber Natio



nen“ ſagt es „die in der vollſtändigſten Ruhe leben und die
das revolutionäſe Element nur als eine ausländiſche Sache betrachten
und glauben, daß ſie nie davon heimgeſucht werden können. Dieſen
Nationen muß man aber vor Allem ſagen: Eine aufrichtige Allianz
der Abſichten und Jdeen, ein groces Enſemble homogener
Handlungen, eine große Feſtigkeit, eine unumſtößliche Beſtändig
keit können allein inmitten der moraliſchen Ugordnungen der moder
nen Zeiten die Völker vor der Revolution bewahren, jenem böſen
Geiſte, der nicht 1789, ſondern 1793 ſeinen Urſprung verdankt eine
unerſteigliche Schranke entgegenſtellen und in Europa jene Ordnung
und jenen öffentlichen Frieden aufrechterhalten, ohne welche nichts Gu
tes, nichts Großes geſchehen kann, Und welche die unerläßlichſte Be
dingung des Ganges der Menſchheit zum Fortſthritte hin ſind.
So weit das „Pays.“ Wenn ich meinen Nachrichten Glauben ſchen
ken darf, ſo hat das „Pays“ heute den Feldzug eröffnet den man
gegen England beginnen will Um von demſelben die Ausführung der
oben angedeuteten Maßregeln zu erhalten. (K. Z.)

Man ſchreibt aus Paris vom 10. Juli: Die neueſten Nach
richten aus Genug und Livorno melden, daß die Ruhe dort nicht
weiter geſtört wurde. Die Nachrichten aus Neapel ſind noch
immer ſehr unſicher. Die bei Sapri gelandete Jnſurgenten Bande
ſcheint jedoch wirklich vernichtet worden zu ſein, indeſſen erſt nach ſehr
heftigen Kämpfen. Dieſelbe ſchlug zuerſt die Gensdarmerie und dann
das Jaägerregiment, welches der Gensd'armerie zu Hülfe geeilt kam.
Linientruppen, die aber ſpäter den Kampf aufnahmen, brachten die
Jnſurgenten zum Weichen, tödteten ihnen viele Leute und machten
eine große Anzahl von Gefangenen. Letztere wurden alle ſofort und
ohne Prozeß erſchoſſen. Eine andere Korreſpondenz von Neapel ſagt,
daß die Bewohner von Sapri und der Umgegend ſich den Jnſurgen
ten nicht angeſchloſſen hätten weil dieſelben die rothe Fahne entfal
teten. Der Kapitän des Cagliari und ſeine Mannſchaft befinden ſich
im Gefängniß in Neapel, obgleich es ſicher iſt, daß dieſelben nur
der Gewalt nachgegeben haben. Der Eagliari ſelbſt iſt im militäri
ſchen Hafen von Neapel. Eine gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet
worden. Anderen Berichten zufolge hat in Calabrien keine Bewegung
Statt gefunden doch heißt es in Neapel, daß eine Kaſerne zerſtört
und ein Regiment deſertirt ſei. Dieſe Nachrichten ſind jedoch bis jetzt
durch nichts beſtätigt worden. Alle Berichte aus Livorno und Ge
nua bringen die Nachricht, daß die Projekte der Verſchworenen durch
die franzöſiſchen Konſularbeamten zur Kenntniß der italieniſchen Re
gierungen gebracht wurden. (K. 3.)

Frankreich.Paris, d. 9. Juli. In Plombieres ſoll der Eindruck über die
Pariſer Nachwahlen ſehr lebhaft geweſen ſein. Man erzählt ſich

Dieſelbe Bourgeoieine lebhaft dramatiſche Aeußerung des Kaiſers. t
ſie, ſcheint man dort in ſehr pittoresken Ausdrücken geäußert zu ha
haben, würde bald wieder um Rettung flehen, wenn man ihrem un
uüberlegten Verlangen nachkäme. Das Beiſpiel der Hauptſtadt wird
auf die Stimmung der Provinzen ſchlimm zurückwirken, wenn die
Regierung nicht durch kluge Maßregeln dem Umhergreifen der Oppo
ſition ſteuert, ſo lange es noch Zeit iſt. Das beſte und ſicherſte Mit
tel dazu bleibt eine zweckmäßige Reorganiſirung der gouvernementalen
Preſſe, die vom Dithyrambus eben ſo ſehr als von der Speichelleckerei
ſich losſagen muß um auf die öffentliche Meinung des Landes den
gebührenden Einfluß auszuüben. Während die miniſteriellen Blätter
reißend die Zahl ihrer Abonnenten vermindert ſehen vermehrt ſich
täglich der Leſerkreis der Oppoſitionspreſſe, ein deutlicher Beleg daß

die gegenwärtigen Preßzuſtände den ächten Bedürfniſſen des Landes
nicht entſprechen. Man will wiſſen der Kaiſer befaſſe ſich in ſeiner
Zurückgezogenheit zu Plombières ernſthaft mit dem Problem, die pe
riodiſche Preſſe der Art zu regeln, daß ſie, ohne Gefahr für die
innere Ruhe eine größere Selbſtſtändigkeit und einen freieren Spiel

raum gewinne.
Paris, d. 10. Juli. Der „„Moniteur“ bringt über die Wahl

ergebniſſe heute folgende Rückſchau:
Sämmtliche Wahlkollegien von Frankreich haben ihre Operationen beendigt die

Aufſtellung ihrer Abſtimmungen ergiebt nach den heute im Miniſterium des Innern
eingetroffenen amtlichen Verba prozeſſen berichtigt und durch die Wahlen vom 5. und

6. Juli vervollſtändigt, folgendes Reſultat
Eingeſchrietene. Stimmende. F. d. Regierung. F. d. Oppoſ. Verlor. Stimmen.

496, 905. 6, 136,662. 5,71,85 571,859. 92,917.
Während der zwanzig Tage die nach unſeren Geſetzen die Periode der Wahl

vorbereitung bilden wurde die vollſtändigſte Freiheit gelaſſen den Bürgern, um ihre
Kandidaturen aufzuſtellen und zu verbreiten, den Journalen um ſie zu veröffenili

ſchen und zu die kutiren. Heute, wo der Kampf beendet iſt und eine mehr als fünf
Millionen Stimmen ſtarke Majorität die Gefühle des Landes deutlich herausgeſtellt
hat muß den Beſprechungen welche fortan keinen andern Zweck haben könnten als

die Herzen zu erbittern ein Ziel geſteckt werden. Dieſe Verhandlung ließ ſich nicht
beſſer als durch folgende Ueberſicht beendigen

10. December 1448. Abſtimmung über die Präfident ſchaft.
Eingeſchriebene. Stimmende. Für den Präſ. Für d. a. Verlor. Stimmen.

RNapoleon. Kandidaten
9,977,452. 7,449,471. 5,034,520. 1,879, 293. 12,434.

20. December 1851. Abſtimmung über das Plebiscit vom 2. Decbr.
Eingeſchriebene. Stimmende. Für. Gegen Verlorene Stimmen.

9,833,576. 8,16,778. 7,439, 216. 640,737. 36,820.
21. 22. November 1852. Proklamirung des Kaiſerthums.

Eingeſchriebene. Stimmende. Für. Gegen. Ungült. Stimmzettel.
9,833,576. 8, 140,660. 7,824,189. 253, 145. 63,326.

1852. Wahlen zum geſetzgeb. nden Körper.
Eingeſchriebene. Stimmende. F. d. Reg. F. d. Opp. Ungült. Stimmz. u. verlor. St.

9/836,043. 6,222,983. 5,218,602. 810, 962. Ius, 419.

Dieſe 5,471,888 Stimmen für die Regierung zerfallen in 5,200,101 für
die offiziellen Kandidaten und 271,787 für die Mitbewerber, die nicht zur Oppofi

tion gehören

KEungeſchetebenen Stimmende.

Algier: „Sidi-el-Haſſen, d. 2. Juli

Wo a1857. Werten m deſcberte en re
ingeſch d. Reg. F. d. Orp. Ung. Stim29 955. 6, 136, 664. 471,888 n e 2 d r her

Dieſe fünf großen Kundgebungen des allgemeinen Stimmrechts ſind bezeichnend z
die Sergleichung ihrer Zahlen unter einander muß die Freunde des öffentlichen Frie

dens und alle welche fühlen wie wichtig es für den Ruhm und das Gedeihen von
Frankreich iſt eine ſtarke und volksthümliche Regierung zu haben, zufrteden ſtellen.
Im Laufe der acht Jahre hat die Zahl der Diſſidenten ſich nicht nur nicht vermehrt,

ſondern vermindert der Lärm, den zu machen fie während der letzten Wahlen die

Freiheit hatten at weder ihre ö i üa S ſie in Mal e e in e n et er
Allen weiteren Debatten über die Wahlen iſt alſo Stillſchweigen

geboten der herbe Schlußſatz verhüllt indeß keineswegs den Eindruck,
den der „Lärm der Ohnmacht“ auf die Regierung gemacht hat. Wohl
nicht vhne Abſicht bringt das amtliche Blatt heute nachträglich eine
Schilderung der ſchon am 28. Juni in La Fleche erfolgten Einwei
hung des Standbildes Heinrichs IV. Bei dieſer Gelegenheit wurden
drei Reden gehalten. Der „Moniteur“ theilt jedoch nur die von
Herrn von Chaumont- Guitry mit, die einen ſtarken Ausfall auf die
Demagogie, „welche das Volk irre führt und ausbeutet, doch daſ
ſelbe nicht liebt und folgende Lobrede auf den Kaiſer, als den eilf
ten Nachfolger Heinrich's IV. enthält

Sie alle haben in Jhrem Herzen den ſo natürlichen Vergleich zwiſchen dem Für
ſten der heute von der Stadt La Fleche dieſe glänzende Huldigung empfängt und
demjenigen, der ſie heiligt, indem er ſich durch meine Stimme ihr anſchliept, gemacht.
Dieſe ben haben der Eine wie der Andere, die durch die Faktionen geſtörte Ord
nung hergeſtellt und über Frankreich geherrſcht, nachdem ſie es beruhigt hatten. Die
Fur ſehung bewahrte Napoleon III den unſchätzbaren Vortheil, daß er ausführte, was
We v geträumt hatte, eine auf das Glück ſeiner Unterthanen gegründete

Man verſichert, daß unter den Arbeitern in Folge der Wahlen
das Intereſſe an der Politik wieder bedeutend erwacht ſei. Gewiß
iſt, daß die Deputirten der Arbeiter welche einer Verſammlung bei
Herrn Carnot bewohnten um darüber zu berathen, ob der Eid ge
geleiſtet werden ſolle oder nicht ſich ſehr lebhaft, und zwar für die
Eideskeiſtung ausgeſprochen haben. Sie wollen daß die Vertreter,
die ſie gewahlt haben ihre Stimmen hören laſſen und wollen ſich
nicht damit begnügen, mit den Wahlen eine bloße Demonſtration ge
macht zu haben. Den Eid erklären ſie für eine bloße Form und wol
len nicht, daß die Vortheile welche aus einer Vertretung entſpringen
könnten bloßem Formalismus geopfert werden Die Arbeiter beſtan
den ſo ſehr auf ihrer Anſicht daß die Deputirten ganz aus ihrem
Geleiſe geriethen und dieſen Abend kein Beſchluß gefaßt wurde, und
nun heißt es, daß in Folge dieſer Verſammlung ſämmtliche Oppoſi
tionsmänner, mit Ausnahme Cavaignacſs und Goudchaux's, den Eid
leiſten werden.

Der „„Moniteur Algerien“ veröffentlicht nachfolgende telegraphiſche Depeſchen des Heere Gonder es len Gee re

Si Dieſen Morgen beſetzten die Diviſionen Mac Mahon und Renault durch eine combinirte
Bewegung das ganze Land der BeniMenguillet und nahmen alle
Ortſchaften weg. Der BachAgha SielOjoudi und ſein Sohn Ahmed
lieferten ſich mir geſtern Abend aus ich laſſe ſie unter ſtarker Be
deckung nach Algier bringen. Sidi-el-Haſſen, d. 3. Juli.
Die Unterwerfungen dauern fort mein Lager iſt voll von Kabylen
Chefs, die Aman für ihre Stämme verlangen.“ Aus Tizi-Uzu
vom 5. Juli, 12 Uhr 45 Min. bringt der Akhbar folgende Depeſche
des General Gouverneurs an den General Liſſey, den interimiſtiſchen
Commandirenden in Algier: „Dieſen Morgen haben die BeniMen

Von derganzen großen Bundesgenoſſenſchaft der Zuaug bleiben jetzt nur noch
guillet, die Beni-Ataff und die Kkbile ſich unterworfen

un unterworfen die BeniAufef und die Beniben-Akaſch, die jeden
Augenblick erwartet werden und von denen mehrere Abtheilungen ſchon

im Lager eingetroffen ſind.“ et
Großbritannien und Jrland.

London d. 9. Juli. Die Königin wohnte geſtern zu Pferde
einem Manöver der in Alderſhott ſtehenden Truppen bei, von denen
gegen 9000 Mann ausgerückt waren. Zur Rechten J. Maj. ritt der
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen in preußiſcher Kavallerie Ober
ſten Uniform zur Linken der Prinz Albert der Herzog von Cam
bridge, die Prinzeſſin Charlotte von Belgien und der Fürſt von Ho
henzollern Sigmaringen Zur Tafel war der Hof wieder in London
und traf mit dem König der Belgier, der mittlerweile mehreren Mit
ne der k. Familie und dem Grafen von Flandern, der dem Kry

allpalaſte einen mehrſtündigen Beſuch gemacht hatte zuſammen.
Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird ſich am nächſten
Montag um 1 Uhr nach der Guildhall verfügen, um daſelbſt das Eh
renbürgerrecht der City zu empfangen Der Gemeinderath beſchloß
geſtern auf die zu dieſer Feierlichkeit vorzunehmende Decdration der
Guildhall nicht über 150 Pfd. St. zu verwenden ferner auch dem
Herzog von Cambridge das Ehrenbürgerrecht zu verleihen und ihm
einen Ehrenſäbel im Werthe von ungefähr 200 Pfd. St. zu überrei
chen. Der Prinz Napoleon, welcher vorgeſtern von Plymouth kom
mend in Falmouth angelangt war hat mehrere der in der Nähe be
findlichen Bergwerke beſichtigt, und wird wahrſcheinlich ſeine Reiſe

nach Mancheſter über Briſtol fortſetzen.
London, d. 10. Juli, Nachts. (Tel. Oep.) In der ſo eben

beendeten Sitzung des Oberhauſes iſt die Judenbill (wodurch
das Unterhaus den von ihm ſchon öfter gemachten Verſuch wieder
holte, die Juden für das Parlament wählbar zu machen) mit 173
gegen 138 Stimmen wiederum von den Lords verworfen worden.
Lord Derby bekämpfte die Bill und ſiegte über die Regierung mit
35 Stimmen. Von Seiten der Regierung wird dem Gerüchte
daß die für China beſtimmten Truppen in Jn dien verwendet wer

den ſollen, widerſprochen.

e
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SpanienMadrid d. 5. Juli. Nachrichten aus Sevilla zufolge wo es
ebenfalls zu Unruhen gekommen gelang es den dortigen Jnſurgenten
einen nicht unbedeutenden Anhang zu gewinnen indem ſie den brodioſen eher 10 Realen täglich nebſt Brod Fleiſch und Wein
Rationen anboten. Eine JnfanterieKompagnie, zwei Batterieen und
eine Schwadron ſind ihnen nach der Sierra de Möron nachgeeilt.
Der Ehef der Jnſurgenten, Manuel Maria Caro, führt den Titel ei
es General Kommandanten der Provinz. Ueberall proklamiren
ſie die Republik, Freiheit, Aufhebung der Konſkription, Volksbewaff
mung ZJhr Feldgeſang iſt: „„Von San Antoina nach San Antolin
Republik oder Montemolin. Zu ODſuna ſollen Unruhen ausgebro
chen ſein. Telegraphiſche Nachrichten aus Madrid vom 9. d. mel
den daß die Ueberreſte der Jnſurgenten lebhaft verfolgt werden unddie Ordnung überall wieder bergeſent iſt.)

Die mansfelder Gewerbeausſtellung in Eisleben.
jJ.

Mansfeld hat an dem Erbſtück ſeinen Antheil, welches die Jndu
ſtrie und den Handel der Länder zwiſchen Elbe Und Weſer charakteriſirt.
Unter der Ungunſt der geſchichtlichen Entwickelungsloſigkeit haben die ge
werblichen Kräfte nur zu lange geſchlafen.

Dagegen ſehen wir jetzt, wie ſich auch im Mansfeldiſchen ein beſſe
rer Geiſt erhebt und wie die ernſten und großartigern Anfänge der Groß
induſtrie auch dort ihren wohlthätigen Einfluß auf die Ausbildung des
Handwerks nicht verleugnen. Die Ausſtellung giebt uns darüber erfreu
liche Beweisſtücke. Wenn wir auch, wie es überall zu geſchehen pflegt,
hin und wieder einigen Sachen begegnen an denen ein Sachkundiger
Genauigkeit der Arbeit oder guten Geſchmack vermißt, ſo läßt ſich doch
nicht verkennen, daß jeder that, was er thun konnte und daß Keiner in
der bewußten Abſicht in die Ausſtellung einzog, dieſe mit ſeiner Arbeit
zu verunehren. Wir können es unverholen ſagen, daß das mansfelder
Handwerk in der bei weitem größten Zahl der Nummern Erzeugniſſe
geliefert hat, welchen unter den herkömmlichen und allgemeinen Gebräuch
lichkeiten ein Platz mit Ehren auf jeder, auch der größten Ausſtellung
eingeräumt werden könnte.

Unter den ſtädtiſchen Handwerkern gehören den Eislebern faſt zwei
Drittel der Katalogs Nummern an, ſo daß man die Ausſtellung eine
eislebiſche nennen könnte, wenn es nicht bekannt wäre, daß am Orte
der Ausſtellung die Theilnahme jedesmal und unter allen Umſtänden eine
verhältnißmäßig ſtärkere iſt.

Die Ausſteller haben nicht nur ihren zurückgebliebenen Genoſſen ein
gutes Vorbild für die Zukunft gegeben ſondern ſie ſind noch einen
Schritt weiter gegangen indem ſie auch ihre Gehilfen und Lehrkinder
antrieben, Arbeiten für die Ausſtellung zu liefern. Wir haben früher
die Gründe angegeben warum wir die Zulaſſung von Geſellen und Lehr
lingen wünſchten, und wir freuen uns, daß die eisleber Meiſter in ſo
großer Zahl auf unſre Vorſchläge eingegangen ſind. Für dieſe Berück
ſichtigung wollen wir ſowohl den Meiſtern als dem AusſtellungsComite
dadurch unſere Anerkennung ausſprechen, daß wir die Namen der Jüng
linge veröffentlichen welche Arbeiten ihrer Hände ausgeſtellt haben. Es
ſind folgende die Sattlergeſellen Fr. Heinemann, L. Wieſe und R.
Zenke; Buchbindergeſ. Theod. Schmidt; die Kürſchner Frz. Baar
und K. Dreßler; die Seiler Fr. Florſtedt, Ferd. Friedrich, Guſt.
Kunter; die Schloſſer K. Neander, O. Gneiſt, G. Ramdohr,
K. Schmelzer, K. Sprangerz der Meſſerſchmied Fr. Martin;
Goldarb. Her. Preuß; Tiſchler Rannft; Böttcher Ed. Schumann
Orgelbauer B. Voigt Drechsler Fr. Liebeherr und der Konditorgeh.
Ad. Huſter. Von den Lehrlingen bemerken wir folgende: Nadler Paul
Heſſe; Uhrmacher Ernſt Zobel und L. Kaiſer, Goldſchmied L. Heſ
ſe; Konditor E. Michaelis; die Tiſchler Aug. und Guſt. Zimmer
mann; Zimmerlehrling H. Meye; Drechsler J. Müller und W.
Meyer Tapezier Fr. Oſt und Buchbinder Joh. Henſe.

Mit vollſtem Rechte haben auch Zeichnungen von Schülern der Bür
gerſchule einen Platz auf der Ausſtellung gefunden ſo z. B. zwei Feder
zeichnungen von Alb. Heller zwei Kreidezeichnungen von L. Schnei
der, zwei Zeichnungen von G. Thieme und eine Zeichnung von Pau
line Zimmermann.

Die erfreuliche und verhältnißmäßig ſtarke Theilnahme der Jugend
verleiht der Ausſtellung und dem Zwecke derſelben einen ſo eigenthümli
chen Werth, daß wir wünſchen möchten, dieſe Jünglinge ſeien wenn
etwa Ermunterungen und Anerkennungen ertheilt werden ſollen, den Ver
theilern beſtens empfohlen. Das was in dieſer Richtung geſchieht hat
einen guten und wirkſamen Einfluß auf die Zukunft unſres Ge
werbfleißes und iſt ein mithelfendes Mittel, unſre Gewerbe ſo zu
kräftigen daß ſie nicht mehr nur für den Nachbar rechts und links
arbeiten daß ſie die engen Lokalgrenzen durchbrechen, daß ſie ihr Abſatz
gebiet erweitern, daß ſie ſich zum wirklichen Export erheben. Nur die
Ausfuhr iſt die Quelle des Wohlſtandes für ein Revier, denn die Aus
fuhr iſt zugleich die Wirkung der beſſern preiswürdigen Fabrikation
Ausfuhr Preiswürdigkeit und gute Beſchaffenheit der Fabrikate ſind Ei
genſchaften, welche im gewerblichen Leben von ſo gleicher Bedeutung ſind,
daß ſie ſich decken. Mansfeld iſt wohlhabend aber die Wurzel ſeines
Wohlſtandes beſteht in der Ausfuhr, in der von Außen hireingezogenen
und im Austauſch erworbenen Kapitalkraft. Die mansfelder Auefuhr
beſtand bisher ausſchließlich aus Erzeugniſſen der Felder und Viehſtapel,
und dies iſt der Grund, warum der Wohlſtand ſeinen Sitz auf dem
platten Lande hat. Der Segen des Bergbaues kam Mansfeld nur in
der Form der Arbeiterlöhne, der Beamtenbeſoldungen und der Hilfsge
werbe zu Gute. Die neueſte Zeit hat Mansfeld in den Stand geſeßt,

neue Ausfuhren zu ſchaffen, und wir ſehen, wie unermeßlich die Erfolge
ſind. Wir müſſen Ausfuhren ſchaffen ſoll anders der Gewerbfle ß ge
deihen die breiteſte Hauptſtraße nach dieſem Ziele iſt Ausbildung der
techniſchen Kräfte und Fähigkeiten, damit die Gewerbtreibenden Ver
trauen zu ſich gewinnen damit ſie den Muth haben, auch in kleinen
Anfängen die Mitbewerbung aufzuſuchen und ſich durch die Widerſtände
durchzuſchlagen.

Aus ſolchen Gründen und aus andern Erwägungen wünſchen wir,
daß die Gewerbsjugend ernſtlich ins Auge genommen werde, und deshalb
danken wir den Leitern der eisleber Ausſtellung daß ſie auch dieſer Seite
der Ausſtellung ihre Fürſorge gewidmet haben. ß

Die holzarbeitenden Handwerke ſind ziemlich zahlreich vertreten. Es
haben die Stellmacher H. Poland in Esleben und Fr. Henze in
Mansfeld, die Tiſchler M. Böhme, L. Hoffmann, Aug. Zimmer
mann und das Meubles Magazin in Eisl. G. Kolber in Erms
leben Schalk u. Sohn in Mansfeld; die Derechsler L. Heſſe, Fr.
Jöhne, W. Lauterwald, Fr. Polle, K. Preuße und S. Koch
in Eisleben, G. Grude und L. Hartmann in Mansfeld kurrente Ar
tikel zur Ausſtellung gebracht. Ein polygonaler Ausziehetiſch aus Ei
chenholz für 24 Gedecke, zu dem Preſſe von 80 Thlir., iſt ein ſauber
gearbeitetes, ſchönes Stück, das ſich auf jeder Ausſtellung ſehen laſſen
kann und welches für manche an andern Din en bemerkte Unvollkommen
heit reichlich entſchädigt. Von den Böttchermeiſtern hat B. Hellwig
eine Buttertonne mit Kübel, S. Klein au zwei feine Waſſereimer (1
Thlr.), K. Rohne Waſſerſtänder, Butterwäſch und Badewännchen
und K. Kunze in Ermsleben einen Vogelbauer (2) ausgeſtellt. Wahl
des Holzes und Arbeit iſt ſehr gut, nur ſcheinen die ſaubern Eimer etwas
ſchwer und zu ſehr gefärbt zu ſein. Von A. Röſemann in Pansfelde
iſt ein gebogenes Faß vorhanden worin verſchiedene Flüſſigkeiten, ohne
daß ſie ſich vermiſchen aufbewahrt werden können.

Jn den mansfeldiſchen Kreiſen giebt es nicht weniger als gegen 80
Korbmacher, meiſtens ſehr kleine Betriebe, welche et va 20 Gehilfen hal
ten. Die Beſchränktheit der Werkſtätten und der Mangel an kommer
zieller Fähigkeit wie an äſthetiſcher Bildung des Formſinnes mögen viel
leicht die Urſachen ſein warum unſre Korkflechterei nicht beſſer gedeiht
und ein Theil der ſchönſten Weiden die im Saalthale und im Mans
feldiſchen wachſen, roh nach Magdeburg Leipzig, Dresden, Berlin u. ſ.
w. gehen, um von dort als gefällige Kunſtgeflechte und Luxus egenſtände
wieder zurückzukommen. Nur 5 Korbmacher haben die Ausſtellung be
ſchickt, G. Hoffmann, K. Kunze, J. May Sohn und Phi
lippi aus Eisleben und Chr. Franke aus Trebitz. Die erſtern ha
ben Stubengeräthe, der letztere zwei Köcbe und Preßhorden aus ſpani
ſchem Rohre geliefert. So weit die Kürze der Zeit eine Beurtheilung
geſtattete, waren die Flechtſtoffe gut ſortirt, von ſchöner elaſtiſcher Be
ſchaffenheit gleichmäßig geſpannt und von angenehmer Form. Die Hor
den ſcheinen ſehr dauerhaft zu ſein. Die Preiſe ſind entſprechend
Bei dieſer Gelegenheit ſei des einzigen Strohflechters, Fr. Leh
mann aus Welbsleben gedacht, welcher einige Arbeiten ausgeſtellt
hatte. Es wäre wohl zu wünſchen, daß dieſe Arbeiten auch in unſerm
Bezirk weiter verbreitet wären. Wie viel darin geleiſtet und welcher
Erfolg erreicht werden kann, zeigt uns unter Anderem Dresden und deſ
ſen Umgebung wo die Strohhutfabriken von Fr. Angeiſtein, Apel, Fi
ſcher, Fleiſcher, Heinrich, Hoffmann, Jrmler, Kollmann, Korſchatz, Ku
nath, Lindner, Müller, Munkel, Schiezold, Schulze, Späthe, Staven
hagen, Teichmann, Uhlig, Wex u. a. zum Theil mit großen Flechtereien
aus einheimiſchem Stroh verbunden ſind und gute Geſchäfte machen.
Außer Lehmann hatte der Paſtor Giebelhauſen in Volkeſtedt Bie
S ausgeſtellt die ſich durch eigenthümliche Einrichtung aus
zeichnen.

Eine für Eisleben neue Fabrikation iſt diejenige der Handſchuhe
welche vielen ſchwachen Arbeitern, denen Schweres nicht zugemuthet wer
den kann Gelegenheit zu gutem Verdienſte bietet. Außer dem Hand
ſchuhmacher L. Steyer hatten die Fabrikanten S. Frankenbach und
Alb. Knoche eine Partie Glacéhandſchuhe ausgeſtellt, deren Beſchaffen
heit die Hoffnung erweckt, daß ſich dieſer Jnduſteiezweig in Eisleben feſt
einbürgern werde.

Beide Kreiſe haben zuſammen 40 Gerbermeiſter mit 18 Gehilfen
wovon nur 3 Meiſter mit 3 Gehilfen auf dem Lande leben. Nur zwei
Meiſter der Lohgerber J. Grimmer in Ermsleben und G. Keller
mann in Manefeld, hatten deutſches Brandſohlleder, eine Haut Rinds
leder, Kalbfelle und Eichenlohe aus dem Jahre 1857 ausgeſtellt. Von
den Kaufleuten Bernſtein C C. in Eisleben ſahen wir noch eine ge
gerbte Schweinshaut und eine Bullenhaut, welche letztere recht kernhaft
zu ſein ſchien

Nachrichten aus Halle.
Am 13. Juli.

Geſtern fand unter den herkömmlichen akademiſchen Feierlichkei
ten der Wechſel des Rectorats der hieſigen Univerſität ſtatt, wobei
Profeſſor Moll an Stelle des bisherigen Rectors Profeſſor Bruns
dieſes Amt für das Jahr vom 12. Juli 1857 bis dahin 1858 antrat.
Die Decanate in den verſchiedenen Fakultäten für das nächſte Halb
jahr gingen in der theologiſchen auf Conſiſtorialrath Tholuck, in der
juriſtiſchen auf Geh. Ober Regierungsrath Pernice, in der mediecini
Le rn Profeſſor Hohl und in der philoſophiſchen auf Profeſſor

eo über.

Für die bedürftigen ſchleswigholſteiniſchen Beamten ſind einge
gangen 10 von Pr. R. Zur Annahme fernerer Beiträge ſind wir

ſehr gern bereit. eHalle, den 13. Juli 1857.
Expedition der Halliſchen Zeitung.



Bekanntmachungen.
Für Gehörkranke Sprechſtunde von
11 bis 12 Uhr.
Dr. Tieftrunk, pract. Arzt zu Halle

Hin Verkauf.
Nach dem Dode des bisherigen Beſitzers iſt

der Gaſthof zum Thüringer Hofe
an der Burgſtraße in Leipzig nach Befinden
mit Jnventarium zu verkaufen. Derſelbe hat
Stallung zu 40 Pferden große gute Keller,
und außer den zur Gaſtwirthſchaft gehörigen
Räumen viele Miethwohnungen. Jede nähere
Auskunft iſt jedoch nicht Unterhändlern, zu
geben beauftragt

Rechtsanwalt Dr. Kori sen.,
a Reichsſtr. 33.Die Abfuhre von circa 30,000 Coaks
von der Eiſenbahnſtation Langenweddingen,
eventuell Staßfurth, nach den Gewerkſchaft
lichen Hütten zu Leimbach und Küpfer-
kammer, ſoll in einzelnen Partieen von 5
und 10,000 an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden und iſt Termin auf
Montag d. 20. Juli. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof zur „goldenen Sonne“

zu Hettſtedt
anberaumt. worden.

Unternehmungsluſtigen wird dies mit dem
Bemerken bekannt gemacht daß die Anliefe
rung von jetzt an regelmäßig bis Mitte De
cember Statt finden wird.

e Der KohlenfactorBeſchoren.
Eine Waſſermühle

mit 2 Mahlgängen wird zu kaufen geſucht und
wollen ſich Verkäufer K. K. pösle restante
Halle wenden. s

r Hausverkauf in Merſeburg.
WVeränderungshalber beabſichtige ich das mir

zugehörige, am hieſigen Getreidemarkte gelege
ne, maſſive brau und triftberechtigte Wohn
haus mit 8 Stuben Hof Seiten Hinter
gebaäuden und Garten Mittwoch Den 15.
Juli e. Nachmittags 3 Uhr in meiner
Wohnung meiſtbietend zu verkaufen. Die Ge
baude ſind ganz gut und theilweiſe neu, und
eignet ſich das Grundſtück ſeiner günſtigen Lage
und des ſich in demſelben befindlichen Verkaufs
ladens wegen faſt zu jedem Geſchäft Daſſelbe
liegt am ſließenden Waſſer hat ſehr bequeme
Thoreinfahrt und können auf dem Hauſe 3200
Thlr. hypothekatiſch ſtehen bleiben Jndem ich
Käufliebhaber hiermit einlade, bemerke ich, daß
die nähern Bedingungen bei mir und dem Auct.
Commiſſar. Rindfleiſch hier ſtets zu erfah

ren ſind. t SMerſeburg den 25. Juni 1857.

m t T. Patzer.Für mein Material und Jta
liener Waaren Geſchäft ſuche
einen mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehenen
Mann als Lehrling.

e e. Hrn nn.Ein Sekundaner der lat. Schule wünſcht für
ein billiges Honorar Schülern der untern Klaſ
ſen im Lat., Griech. Fränz. Deutſchen e.
ſowie Klavier Unterricht zu ertheilen. Nähe
res Leipzigerſtraße Nr. 26, 2 Treppen.

10 Thaler
Belohnung demjenigen der mir denjenigen,
der in der Wörmlitzer Flur an der Saale
wilddiebt, ſo anzeigt, daß ich denſelben ge
richtlich belangen kann. Haenert.

jungen

Grosse Fusikauſfſührungdes Thiemeschen Gesangvereins tnMittwoch den 15. Juli Nachmittags Uhr
in der Marktkirche:

e
Dratorium nach Worten der heiligen Schrift von E. G. Neißiger, Kgl. ſächſ. Hofcapellmeiſter.

Die Direktion der Aufführung wird der Componiſt ſelbſt übernehmen. Die Hauptſolo
partieen werden von Fräul. C. Mayer,
vorgetragen.
ten und das Stadtſingechor verſtärkt.

Herren Schneider und Behr aus LeipziDas Orcheſter iſt durch auswärtige Künſtler der Chor durch hieſige Sie

Billets à 12 und Texte à bekommt man in denSchroedel G Simon, Karmrodt, Friedländer und Arnold. Handlungen von

Friſche Ananas
in Pracht Exemplaren von 1 Pfd. bis 6
eben ein und empfehle ſolche beſtens

Pfd. ſchwer, trafen ſo

E. Beauftragt kaufen, bei baldiger Liefernngalt Zink à bis 197, W Hornſtücke a 5 a (g e en
e F. Laage G Co. in Halle und Naumburg aE. Für Tuch und wollene Lumpen zahlen die höchſten Preiſe

Laage G Co., Herrenſtraße Nr. 11.
Iſegentolz in Packeten à I. und 2 Sgr. Die Abkochung von diesem ganz unsehäd-

lichen Mittel tödtet die liegen schnell und sicher. Zu haben bei O. Haring

Paradies.
Heute Dienstag den 14. Juli

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Feuerwerk!
Das von mir für die Gewerbe Ausſtellung

angefertigte Feuerwerk wird Sonntag den 19.
d. M. im Wieſenhausgarten abgebrannt wer
den. Vorher iſt Concert. Bei ungzün
ſtiger Witterung wird es am folgenden Tage
abgebrannt.

Eisleben, d. 13. Juli 1857.
Hünichen.

eipz. Str. 85 werden die billigſten Oruck

aufträge bei ſauberſter u. correkter Ar
veit geliefert durch die Neue Buchdruckerei

v. F. Endermann, Leipz. Str. 85,
im Hauſe des Hrn. Kfm. Rothkugel.

MNeiie sauuere Gur-
Ia R vnligst bei

G. Gloldeehmf t.
Citron en offerirt billigst

G. Gold hmfdt.
Geübte und ordentliche Cigarrenmacher

finden fortwährend Beſchäftigüng bei o
Heime G Bieler in Halle a/S.,

Franckenſtraße Nr. 1

Als Werkführer und Fabrikarbei-
ter finden Zimmerleute, DTiſchler, Böttcher,
Lackirer, Glaſer, Papparbeiter und in verſchie
denen Handarbeiten geübte Leute, die 200 bis
500 Caution ſtellen können dauernde Po
ſten mit gutem Gehalt. Das Nähere bei

Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Für ein Tuch und Modewaarenge

ſchäft wird ein Commis, gewandter Verkaäu
fer, geſucht. Näheres bei

Al Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Anſtellungen und Aſſociirungen in

verſchiedenen Branchen vermittelt
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaſ
ſer empfiehlt à Fl.
G. Leiclentrost, gr. Ulrichsſtr. II.
T Dreihundert Schock ſchöne Reife, weiß
Haſſel, größtentheils zehn und zwölffüßige,
ſind zu verkaufen beim Böttchermeiſter Franz
Weinreich in Gatterſtädt bei Querfurth.

Einige Nittergüter mit 300 bis 2000
Morgen und Landgüter mit 40 bis 500
Morgen werden zu kaufen geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
4000 Thlr. werden auf ländliche erſte

Hypothek zu leihen geſucht. Näheres bei
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 70

w. Tetſchen n. Magdeburg

Magdeburg, den U. Jalt 1857

Ger. Nhein- u. Weſer-
lachs ganz vorzüglicher
Qualität offerire in
Fiſchen, auch ausgeſchnit-
ten billigſt.

Als Riſtert.
Heute e 5 aE. Stöckel, Direckor.

Berliner Vörſe vom 11. Juli. Das Geſchäft war
an heutiger ö ſe wi derum nur ſehr beſchränkt und die
Stinmung theilweiſe etwis matter als geſtern', in Folge
deſſen einzelne Courſe einen jedoch nicht erheblichen Rück
gang erfuhren.

Marktberichte.
Magdeburg, den II Jult. (Nach Wispeln.)

86 Gerſte 44 JRoggen 46 54 Hafer 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall, 4 B.

Nordhauſen den II. Jult-
Weizen 3 5 bis 3 25 tRoggen 2 2 e 15Gerſte 25 e reHafer e 22Räbdl pro Einer 17
Seinsöl pro Centner 16 15

Quedlinburg den 9. Juli. (Nach. Wispeln.)

Weizen 54 80 erſte 40 48Roggen 45. 55 Hafer 38Mohnöl der Centner 25256
Raff. Rüböl, der Centner 18
Leinöl der Centner 16 17
Rüböl der Centner 17——18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 13. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11. Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 11. Juli Abends Fuß 6 Zoll.
am 12. Juli Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den II. Juli am alten Pegel 51 Zoll unter 0

am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d II. Juli. F. Klaus, Eiſenbahnſchie
ney, v. Ma deburg en Dretden. F. Baumeyer, Ei

ſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
Niederwärts, d 11. Jali.

J. Lirche, desgl. W.Lerchz, desgl. Ma e, desgl. ne Shrup,
v. Alsleben n Mandeburg. A. Annecke. 2 Kähne,
Zucker, v Beroburg n. Potsdam Nordd. Dampf
ſchifff Geſellſ, Güter, v. Diesden. n. Hamburg.

Königl. Schleuſenamt. Haaſ e.

W Seidel. Wizen,



dere die Ortsbehörden des hieſigen Gerichts

Hellage zu Nr. 161

New Vork, d. 24. Juni. Die Ernennungen der Territorial
beamten nach Utah ſind vollendet und die Jnſtruktion für den Gou
verneur Cümming ausgeſtellt. Der Letztere wird ſeine ganze Familie
an den Ort ſeiner Beſtimmung mitnehmen, in der Abſicht, dort ſeinen
bleibenden Wohnſitz äufzuſchlagen. Brigham Young hat niemals das
Vermeſſungsrecht der Vereinigten Staaten in Utah anerkannt, ſondern
nimmt das ganze Land Als herrenfreien Boden
einziger Mormone beſitzt einen Grund auf dem ein Regierungstitel

iſt der Kontrole der
Das iſt eine der Verlegenheiten, mit de

haftet und ſelbſt das Weichbild der Salzſtadt
Bundesregierung entzogen.
nen die Unionsgerichte ſich zu befaſſen haben werden.
tion des Präſidenten für den Gouverneur beſchränkt ſich auch darauf
die Anerkennung der Bundesgeſetze von den Mormonen zu verlangen
und ihre Geltendmachung den Behörden zur Pflicht zu machen.
Seit zwei Tagen meldet der Telegraph die Reſültate der Wahlen in
Kanſas, die eben im Gange. Von den bis jetzt bekannten Delegaten

Doch hat Gouverneur Walkeriſt die Mehrzahl demokratiſch geſinnt. t
am 6. Juni eine Rede an die Freiſtaatsleute in
welcher er ſie ſeines loyalen Verfahrens verſichert. Jn dieſer Rede
entwickelte der Gouverneur ſeine Anſichten genauer, als in ſeiner letz
ten Antrittsadreſſe, indem er die einzelnen Streitfragen nach ihrer

Was für die Freunde der Freiſtaatspraktiſchen Seite durchging.
partei beſonders wichtig war zu wiſſen iſt ſein
Verfaſſung welche von der konſtituirenden Verſammlung, die jetzt ge
wählt wird zu entwerfen iſt, der Volksabſtimmung zur Annahme

Goldner Ring Hr.Rey Frl. Borchert
Lübeck. Hr. Fabrik.
Matthäi a. Kriegsdorf.
Telegr. Cruſemann m.

a. Kopenhagen.

Golduner L öwe:
burg Loria a. Olmütz

in Anſpruch. Kein
Stockholm.

Stadt Hamburg
ie J a. Braunſchweig Hr.Die Jnſtrut a. Frankfurt

m. Fam. a. Dresden.

a. Oranienbaum.

Goldne Rose:
Kaſſel

Gol dine Kugel
Hr.

Hr. Monteur
Topeka gehalten in

ner a. Dornburg.
Neſſen.

Berlin. Hr. Graf v.
Verſprechen, daß die

Rußland

miker Wernecke a. Meinſtedt b. Quedlinburg
Die Hrrn. Kaufl. Victor a. Dresden, Loeb a. Frankfurt a. M.

Die Hrrn. Kauft. Weiße a. Martinsberg Perſſſe a. Ham

Winterfeld a. Magdeburg
Weißenfels. Hr. Fabrik. Chevaliér a. Brüſſel. Hr. Baron v. Lindenſtröm a.

Die Hrrn. Kaufl. Fanneberg u. Biſchof a. Mainz Bern
heihl a. Berlin Zweck u. Sander a. Leipzig Kößling a. Naumburg, Vageder

a Brotterode, Hoffmann a. Suhl.
Hr. Hauptm. Mohs a. Bernburg.

Die Hrrn; Stud. Behlicke u. Bahes a. Berlin.
Magdeburger ahnte

der Halliſchen Zeitung (im Vchwekſchtke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 14, Juli 1857.
Kaufm. Rukof, Hr. Dir. eines Handl. Jnſt. Rey, Frl.
Frl. Spangenberg u. Hr. Dr. phil. Ernſt m. Frau a.

Kluſemann a. Sudenburg b. Magdebürg. Hr. Amtm.
Hr. Dr. Schulze a. Heiligenſtadt. Hr. Ober Jnſp. d.

Tochter u. deren Geſellſchafterin g. Breslau. Hr. Che
Hr. Prof. Trautmann m. Fam.

Nitlach a. Magdeburg de Durande a Lille. Fräul.
Frau v. Ottenfeld a. Zeitz. Hr. Jngen. Löwe g.

Rittergutsbeſ. Krienitz a. Erdeborn. Hr. Rent. Krüger
Hr. Oekon.-Commiſſ. Wegbauer a. Magdeburg. Hr. Stud. Ba

hardoel a. Amerika. Hr. Dr. math. Schönhof a. Magdeburg. Hr. Sekr. Gerſch

Sonwarzer Bär Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg sen. g. Neuſtadt, Hentrich a.
Berndterode. Hr. Buchbindermſtr. Lange a Gerbſtedt. Hr. Fabrikbeſ. Schulze

Kaufm. Meiſter a. Liegnitz. Hr. Modellmſtr. Gröbe a.

Gröbe a. Berlin. JDie Hrrn. Kaufl. Kretſchmann m. Sohn a. Oelsnitz Fuchs
Frl. Schanz a. Oelsnitz. Hr. Apoth. Schöll

Hr. Oekon. Cranel a.

Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Stettin Wenzel g.
Czarnotzki a. romberg. Hr. Rent. Sauer a. Breslau.

Hr. Amtm. Hintze a. Wittenberg. Hr. Baron v. d. Goltz a. Pakdanzig.
Thüringer Kahnhof:

Köln Köhler a. Minden. bRanke m. Frau a. Pieritſch. Frau Gräfin Leon Solocka u. Hr. Dr. Selter a.
Hr. Gutsbeſ. Hedrich a. Göhren.

Die Hrrn. Kaufl. Roſen a. Frankfurt Karſteau a.
Hr. Kreisrichter Schmidt a. Bielefeld. Hr. Oekon.

vorgelegt werden ſoll.

An Fremdenliſte.Angekacgene Fremde vom 11. bis 13. Juli.

Krongprinat Reg das Faber m. Frau u. Sohn a. Magdeburg.

fuß m. Frau a. Hannover.
m. Frau a.
Louiſe u. Clara Mühlberger a. Berlin.
Mainz Hr. Privat. Müller a. Leipzig.

Stadt Fürſoh-

a. Berlin. Hr. Oekon. Sander a. Neukirchen. Die
J Tenhompel a. Crefeld, Lenſchau a. Stettin, Schlitte a. Köln, Metſchg el a e Schwabe a. Bremen Vetterlein m. Fam. a. Philadel

phia Hr. Rent. Schluß m. Gem. a. Stendal. Frl. Hübner a. Bremen,

Hr. Major im Generalſtabe v. Stülpnagel m. Diener u. Hr.

Hr. Stabsarzt d. Garde
Potsdam. Die Hrrn. Negoz. Pomieut u. Bertand a. Paris. Frl.

s Die Hrrn. Kaufl. Reuß u. Klein a.

Hr. Oekon.Rath Gneiſt a. Sondershauſen.
Gneiſt a. Harſt, Spielberg a. Helbra, Hübner a. Gatterſtedt, Gerlach a. Pfers

dorf Hübner in Gem. a Weißenſchtrmbach. Hr. Kammerger. Refer. Spielberg

Hr. Schulrath Schmahl
JägerBat. Pr. Degener Seb Bach

Dienstag den 14.
akademie im Saal zum Kronprinzen.

Singakademie.
Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Cantate von
Der Vorſtand.

Meteorxologiſche Beobachtungen.
Die Hrrn. Amtl. Jul. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagestnittet.

Hrru. Kaufl. Meuſchel a.
Kuftdruck 335,75 Par. L. 336,20 Par. L. 337,46 Par. L. 336,47 Her L.
Dunßdrug 5,13 ar. E. 3,78 Par. Z. 3,94 Par. L. 4,28 ar. T.
Rel. Feuchtigtein 82 vt. 47 pCt. 63 Et. 64 pCt.
Zuftwärme l 134 R. 16,6 R. 13.4 K. 14,5 G. Rin

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit der Ermittelung der Todesurſache in
Fällen, wo der Tod eines Menſchen nicht un
er den Augen ſeiner Hausgenoſſen oder ande
rer unbeſcholtener Perſonen auf natürlichem
Wege ſondern durch Gewalt Zufall Selbſt
mord oder eine bis dahin unbekannte Urſache
erfolgt iſt, ſchreitet das Gericht nur auf den
Antrag des Staats Anwalts vor. Zur Ver
meidung von Verzögerungen ſolcher faſt immer
einer beſondern Beſchleunigung bedürfender An
gelegenheiten fördere ich hierdurch alle diejenigen
Perſonen welche in die Lage kommen, eine
derartige Anzeige machen zu müſſen, insbeſon

ſprengels, auf, dieſelbe ſofort direct an mich,
womöglich ſchriftlich, einreichen zu wollen.

Bei vieſer Gelegenheit bringe ich zugleich
ur allgemeinen Kenntniß, daß ich in gewöhn

lichen Dienſtangelegenheiten nur in meinen Ge
ſchaftszimmern kleine Steinſtraße Nr. 7
Treppe hoch täglich von 10 bis 12 Uhr
Vormittags zu ſprechen bin.

Halle a S. den 2. Juli 1857.
Der Königliche Staats Anwalt.

Edietalladung.
Es werden alle unbekannten Erben:
der am 2. Auguſt 1853 hierſelbſt verſtor

henen Soldatenwittwe Marie Ander
ſen, deren Nachlaß 16. 29 10
eträgt2) ber n 29. October 1849 hierſelbſt ver

ſtorbenen Wittwe Koppchen, Auguſte
geb. Futtg deren Nachlaß 2 10
3 beträgt3) des am Januar 1854 hierſelbſt verſtor
benen Müllergeſellen Albert Spielmann
aus Tſcheſchdorf in Schleſien deſſen
Nachlaß 12 26 beträgt4) der am 8. Auguſt 1854 hierſelbſt verſtor
benen Wittwe des Brauer Miethe, Jo
hanne geb. Grabowsky, deren Nach
laß 7 18 2 beträgt

5) der am 9. März 1855 hierſelbſt verſtorbe
nen geſchiedenen Lehmann, vorher ver
wittweten Schaaf, Marie Chriſtiane
geb. Pohle, deren Nachlaß hauptſächlich
in der Hälfte eines hier belegenen Hauſes
beſteht

6) der am 22. März 1855 hierſelbſt verſtor
benen unverehelichten Magdalene Klepp
aus Halberſtadt, deren Nachlaß 42
2 beträgt

7) des am 12. September 1855 in Ammen-
dorf verſtorbenen Zimmergeſellen Johann
Friedrich Rothe, deſſen Nachlaß 158

28 6 beträgt
8) der am 19. September 1855 hierſelbſt ver

ſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Lip
pold aus Billingsdorf, deren Nach
laß 7 17 3 u beträgt;

9) des am 27. Auguſt 1855 in der Saale
verunglückten Pferdehändlers Auguſt
Beck von hier, deſſen Nachlaß 29
28 4 beträgt10) der am 6. November 1855 hierſelbſt ver
ſtorbenen Hospitalitin Wittwe Enke, Ma
rie geb. Heyer, deren Nachlaß 6 8

3 beträgt
11) der am 10. März 1856 hierſelbſt verſtor

benen Wittwe des Mehlhändlers Gott
lob Hentzel, Noſine geb. Franke
und ihres am 16. Februar 1845 hierſelbſt
verſtorbenen genannten Ehemannes, deren
Nachlaß eirca 2500 beträgt

12) des am 8. Septbr. 1855 hierſelbſt ver
ſtorbenen Schuhmacherlehrlings Chriſtoph
Gottlob Franz Stock aus Reußen,
deſſen Nachlaß 51 29 2 beträgt

zu dem auf
den 16. Oecember 1857 Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe, an hieſiger Gerſchtsſtelle, Terminszim
mer Nr. 5, 1 Treppe hoch, anberaumten Ter
mine zur Anmeldung ihrer vermeintlichen Erb
anſprüche hierdurch unter der Verwarnung vor
geladen daß wenn ſie dieſelben weder vor
noch in dem vbigen Termine mündlich oder
ſchriftlich anmelden und nachweiſen, ſie ihres
Rechtes an den gedachten Nachlaßmaſſen für

verluſtig erklärt und ſolche als herrenloſes Gut
dem Königl. Fiskus zugeſprochen werden

Halle a/S., am 12. Januar 1857.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung

Ein Haus mit 8 Stuben, Kammern Kü-
che, Keller, Waſchhaus, Hof und Garten,
Stallung zu 4 Pferden, Heuboden, einem gro
en Torfplatz mit Schuppen und hinreichendes

Brunnenwaſſer iſt zu verpachten oder zu ver
kaufen. Zu erfragen Breitenſtraße Nr. 8.

Jch fordere hierdurch Diejenigen, welche an
die Firma E. Lierſch Co. hier, begrün
dete Forderungen zu machen haben auf, mir
dieſelben einzureichen, ebenſo Diejenigen welche
derſelben ſchulden, baldigſt Zahlung zu leiſten.

Carl Deichmann.
Wegen Veränderung des Betriebes einer

Zucker Fabrik ſtehen auf der Herzogl. Eiſen
gießerei in Bernburg vier Stück wohlerhal

tene große, ſogen. Saftcentrifugen, nach Fes
caiſchen Syſteme conſtruirt, zum Verkaufe.
Die Trommelhöhe beträgt 18 und der Durch
meſſer 36 Außer zu oben angegebenem
Zwecke können dieſelben ebenſowohl zum Aus

ſſchleudern des Zuckers, wie auch zut dem der
DTräbern wo nach Schützenbach maxerirt wird,

verwendet werden. s
Eine Blankwaarenfabrik, verbunden mit

Schnitt und Materialhandel, die nachweislich
30 rentirt, ſoll ſofort mit 3000 Anzah
lung verkauft oder mit gleicher Summe ein
Compagnon angenommen werden.
Sehr gut rentirende Lagerbierbrauereien zu
10, 15 und 50,000 ſind ſofort zu verkau
fen. Desgl. 1 bedeutende Handlung auf einem
großen Dorfe mit 2000

2 Commis für Material und 1 Commis
für Eiſenhandlung erhalten ſofort StellungFranco Offerten unter P. et en
Kordhausen erbeten. SEine freundliche geſunde Wohnung Für eine
oder zwei Damen paſſend zum Preiſe von

80 ſteht gleich oder zum 1. Octohe
zu vermiethen Paradeplatz Nr. s

ſckober a.



Die Königl. Sächſ. eonf.
Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig

errichtet 1831
verſichert Summen von 100 Thlrnu. bis zu 10,000 Thlrn. gegen mäßige jährliche Prämien.
Vermöge des Bandes der Gegenſeitigkeit, auf welcher die Geſellſchaft beruht werden die ſich
ergebenden Ueberſchüſſe unverkürzt den Mitgliedern allein gewährt, wodurch zeither die Prä
mien weſentlich vermindert worden ſind.

Wie einerſeits der Wohlhabende Gelegenheit findet nach Bedürfniß größere Beträge ver
ſichern und ſeinen Erben hinterlaſſen zu können, ſo wird es andererſeits ſelbſt dem aärmeren

Familienvater möglich, auf einen Nothpfennig bedacht zu ſein.
Die Verſicherungen zu 100 Thlrn. erfüllen den Zweck der Sterbe oder Grabekaſſen auf

das Vollſtändigſte, meiſtens aber in weit billigerer Weiſe ſie verdienen daher alle Beachtung.
Jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeldlich

O. W. Raentseh in Male a/S.
Schmeerſtraße 14.

Für ein Magdeburger en gros Geſchäft, ver-
bunden mit detail. Handel, wird zu Michaelis ein Lehr
ling geſucht. Derſelbe erhält Koſt und Wohnung im
Hauſe und iſt ſtets unter ſpecieller Aufſicht des Princi
pals. Adreſſen unter A. B. M. 9 wird Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung befördern.
Ein ſchwunghaft betriebenes Material und Seilerwaaren- Geſchäft iſt am

hieſigen Platze, wegen plötzlich erfolgtem Tode des Beſitzers, mit einem Capitale von circa
1000 ſofo rt zu übernehmen. Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft

Mull Bücher in Merſeburg.
Sommerdecken und Schabracken, Reit, und Fahrpeit-

ſchen empfiehlt in großer Auswahl billigſt zu feſten
Preiſen

R re rauuly,Große Steinſtraße Nr. 8.
Orientaliſches Enkhaarnngsmittel,

in Flacons à 25 zur Entfernung der Hagre, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück. z

e Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun, Schwarz; bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

Bart- Erzeugungs- Extract, a Döse T W h.
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. esse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.
Rohe Co. en Bern

Außer meinen Tuch und Modewaaren hen Lager
von Herforder Leinen s reinem Handgeſpinnſte, was h
zu Fabrikpreiſen ergebenſt empfehle

F. am Markte neben dem Kathskeller.
Dienstag den A. Juli 1857C Im Garten zur Weintranbe.

Nur ein Concert??
wird zufolge eines Rufes nach Berlin der Tyroler Sänger Sepperl Schulze mit ſeiner Fa
milie, beſtehend aus vier Damen und einem Komiker Herrn Emil Guttmann, zu geben

die Ehre haben. Thyroler und Steyriſche Alpengeſänge, ſowie die launigſten Lieder werden
abwechſelnd vorgetragen. Entrée 2 Anfang 6 Uhr. Die Direktion.

Verkauf. Mehrere ſehr rentable Haus 9 zurgrundſtücken Hpierſehſt ſind zum Verkauf in Eyr re n
Nota wovon eines derſelben gegen ein Gut
vertauſcht werden kann. Briefe kranco. Auftrag: Eſſigſprit, aus reinen Brahntwein

gefertigt, à Quart 2 wovon man
A. Lüderitz, Agentur Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23. utch Zuſeten von einen Buakt Waſſer den

Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt ſchönſten Weineſſig bereitet, der zu jedem Zwecke
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. ausreicht.

S Eh. Schliack. Weineſſig à Quart 10 e
Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend Biere nene en alt
aus 3 Stuben, Kammern, Küche, Speiſekam Rathhausgaſſe Nu 13

mer ec., iſt zu vermiethen und kann Michaelis

Pferdebohnenſtroha. e. bezogen werden Paradeplatz Nr. 5.

iſt noch zu verkaufen in der Oekonomie Klaus
thorſtraße Nr. 18.

Rapsſtroh iſt zu verkaufen

kl. Brauhausgaſſe Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh, ſehr gut im Nutzen,
iſt zu verkaufen in Lieskau Nr. 7.

Aecht Peruan. Guano empfiehlt billigſtAlbert Vertran in Als leben a/ Saale.

Miſſionsfeſtanzeige.
Der Miſſtonsverein für Alsle ben und Um

gegend gedenkt, ſo Gott will, Sonntag den
13. Juli, Abends 8 Uhr, eine Mſſtons
feier in der freundlichen Landkirche zu Aden
dorf zu halten, und ladet dazu alle Miſſtons
freunde der Umgegend ein.

Eine geübte Lehrerin wünſcht Unterricht im
Franzöſiſchen (Grammatik und Converſation)
Kindern und Erwachſenen zu ertheilen ſowie
ſie auch zu gründlicher Anweiſung in allen
weiblichen Handarbeiten ſich erbietet. Geehrte
Anmeldungen werden entgegengenommen

Moritzkirchhof Nr. 15, zwei Treppen.
Zwei tüchtige Malergehülfen, ſo wie auch

ein Delfarben Anſtreicher finden gegen guten
Lohn dauernde Beſchäftigung bei G

Friedrich Barth, Maler in Zörbig.
Ein ältlich kränklicher Herr ſucht eine Per

ſon in geſetzten Jahren welche ſich jeder Haus
arbeit ünterzieht und in der Küche erfahren iſt.
Näheres Spiegelgaſſe Nr. 11 parterre.

Geübte Wäſchnäherinnen beſonders Vor
ſteherinnen größerer Nähſchulen, finden bei gu
tem Lohne dauernde Beſchäftigung. Adreſſen
werden durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung mit An sign. erbeten.

Ein alleinſtehendes gebildetes Mädchen in
geſetzten Jahren, welches in allen weiblichen
Arbeiten erfahren, auch eine anſtändige Wirth
ſchaft ſelbſtſtändig zu führen im Stande iſt,
ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin, Erziehe
rin, Verkäuferin, und würde, da dieſelbe über
einige hundert Thaler verfügen kann, auch ge
neigt ſein, in ein paſſendes Geſchäft als Theil
haberin einzutreten. Offerten unter K. 2. 43.
bitte poste restante Halle a/S. gef. nieder
zulegen.

Eine geſunde Amme wünſcht eine Stelle in
oder außer der Stadt. Zu erfragen Rathswer
der Nr. 2.

Zwei Gehülfen finden ſofort Arbeit beim
Täſchner und Tapezier Fr. Rabe, gr. Rit
tergaſſe Nr. 2.

Ein ſolider, umſichtiger und tüchtiger Ge
ſchäftsmann wünſcht für Berlin Agenturen in
Saaten und Produkten aller Art zu über
nehmen und werden gef. Adreſſen sub B.
711 poste restante Berlin erbeten.

Wohnungsveränderung.
Von jetzt an wohne ich Klausthorſtr. Nr. 19.

E. Helfenſteller, Zimmer Maler
Lokal Perändernng.

Meine Wohnung iſt jetzt Mag

Chauſſee Nr.

A. rePferdehändler.
Auguſt Nillius wohnt ſebt Fleiſcher

gaſſe Nr. 36.
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u, Blei kauft

F. Haaſtengier, große Klausſtraße Nr. 26.
Eine gebrauchte offene Droſchke (einſpännig)

ſteht zum Verkauf bei Felbmann, Sattler
meiſter in Halle Ulrichsſtraße 37.

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 13. u. 14. Juli

in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

Luftreinigungs- Pulver
zur ſofortigen und gründlichen Beſeitigung aller
üblen Geruche und Ausdünſtungen nebſt Ge
brauchs Anweiſung empfiehlt
a W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Meubel, Pianoforte, Spiegel, Bilder, Glas
und Porzellan einzupacken und auch zu transe
portiren, ſowie auch Betten und Wäſche auf
Sonnen
pfiehlt ſich

gaſſe Nr. 4Mittwoch den 15. d. M ladet um Ball
und Kirſchfeſt ergebenſt ein e

W. Mennicke in Kütten.

und Trocknenplätze zu fahren, em
beſtens Klingner, gr. Schloß

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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